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ſeues in Kürze

Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Die Reichsbahn hat Aufträge von bisher

50 Millionen Mark der deutſchen Jnduſtrie er
teilt Der Reſt von 70 Millionen Mark ſoll un
gekürzt den Reichsbahnneubauten zugeführt
werden Von den Aufträgen der Reichsbahn er
hofft die Vereinigung Berliner Jnduſtrieller
eine wenn auch vorerſt relativ nicht ſehr erheb
liche Beſſerung der Arbeitsmarktlage

Der Brüſſeler Soire meldet daß die ausländiſchen Mitglieder des Verwaltungsrates der
deutſchen Reichsbahn die von der deutſchen Re
gierung gewünſchte Aenderung des Statuts der
Reichsbahn ablehnen

Die deutſche Regierung habe nunmehr direkte
Verhandlungen mit den Unterzeichnerſtaaten des
Londoner Abkommens aufgenommen

Vertreter der Berliner Gewerkſchaften waren
beim Reichswirtſchaftsminiſter Die Auslaſſungen
des Miniſters laſſen annehmen daß die Preis
treibereigeſetzentwürfe vorläufig im Reichskabinett

zurückgeſtellt ſind Eine Auswirkung des
neuen erhöhten Mehlzolls auf den Brotprels ſoll
während der Uebergangszeit bis zur Ernte nicht
eintreten
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Die polniſche Handelsvertragsdelegation reiſt
heute nach Warſchau zurück um neue Jnſtruktionen
einzuholen Geſtern erklärte der Delegations
vorſitzende nachfragenden Preſſevertretern Wir
ſind leider noch nicht weiter als wir vor einem
Jahre waren Es fehlt den Polen wen durch
aus der gute Wille

Der Beilegung der fferenzeni dem Steche dat der a des eng
ſchen Botſchaftsrats im Auswärtigen Amt ge
golten

Für Sonnabend hat ſich der franzöſiſche Bot
ſchafter im Auswärtigen Amt angeſagt Wie
heute die Havasagentur meldet iſt die für Frei
tag anberaumte Botſchafterkonferenz abgeſagt
worden
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Der Pariſer Matin ergänzt ſeine Mitteilung
von dem Fortbeſtand der Kopfſtärke der alliierten
Beſatzungstruppen in Deutſchland dahin daß
neue Verhandlungen über eine Reduzierung der
Beſatzungsſtärke erſt nach der Genfer Völker
bundtagung geführt werden ſollen Marſchall Foch
hat dem Matinvertreter erklärt aus allgemeinen
Sicherungsgründen werde er nie eine Milde
rung des vertraglichen Beſatzungs
regimes befürworten

Wie wir erſfahren iſt geſtern der Reichs
regierung die offizielle Einladung des General
ſekretariats des Völkerbundes zur Teilnahme an
der Völkerbundtagung zugegangen

Der Generalſekretär des Völkerbundes iſt
wieder in Genf eingetroffen Wie aus dem Sekre
tariat des Völkerbundes gemeldet wird beſtätigt
es ſich daß auch Argentinien den Anjpruch auf
einen ſtändigen Ratsſitz erhoben hat
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Aus Lyon verlautet daß die ſozisgliſtiſche
Mehrheit der Stadtverwaltung Herriot auffor
dern will ſeinen Poſten als Bürgermeiſter nieder
zulegen Der Grund iſt daß die Partei mit dem
Eintritt Herriots in das Kabinett Poincarsé nicht
einverſtanden iſt
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Der Mailänder Corriere della Sera meldet
aus Tanger Rach zuverläſſigen Berichten aus
dem von den Franzoſen geräumten Taza ſtehen
noch 18 von den 22 Stämmen des Rifgebietes
gegen die Franzoſen und Spanier im Kampf
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Nach Meldungen aus Wien ſind geſtern vom
Flugplatz Aſpern aus wieder ſechs Vombenflug
zeuge nach Polen aufgeſtiegen Es handelt ſich
um franzöſiſche Lieferungen an die polniſche
Heeresleitung die auf dem Luftweg über Oeſter
reich nach Warſchan gebracht werden Auf den
Zweck der nenen polniſchen Rüſtungen kommen
wir morgen zu ſprechen
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Aus Moskau kommen Gerüchte von ſchweren
Unruhen anläßlich der Maßnahmen gegen Sinow
jew Trotzki ſoll einen Teil der ihm ergebenen
Truppen zu ſeinem Schutz zuſammenberufen haben
Sinowjew ſei in ſeiner Wohnung interniert wor
e ſei ebenfalls ſeiner Aemter ent

entſpricht

Halleſche Ueneſte Hachrichten handelsblatt für Rlitteldeutſchland
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Engliſchfranzöſiſche Freunöſchaft
Eine Liebeserklärung gegen Deutſchland

Die Londoner Daily Mail ſchreibt in ihrem
Leitartikel vom 28 Juli

Der neue franzöſiſche Miniſterpräſident ge
nießt ein Vertrauen wie wenige andere heutige
Staatsmänner Frankreichs Und ſein Miniſterium
iſt einzig darin daß es fünf ehemalige Miniſter
präſidenten und damit alle wertvolle politiſchen
Talente des Landes umfaßt

Poincare kann im voraus der warmen
Sympathie des engliſchen Volkes ſicher ſein
das ihn als ſeinen treuen und vorausſchauen
den Freund kennt Seine Stimme war es die
1923 und 1924 uns vor der furchtbaren deutſchen
Konkurrenz warnte die erwochſen würde ſo
bald das Ruhrgebiet geräumt wäre Unſere
gegenwärtigen Kohlenſchwierigkeiten beweiſen
wie recht er in ſeiner Vorausſicht hatte
Bei der augenblicklichen Lage Frankreichs

muß man unterſcheiden zwiſchen dem Lande und
dem franzöſiſchen Staate Der Staat iſt es der
keine ausreichenden Geldmittel hat aber das
Land iſt weit entfernt vom Bankerott Rein
wirtſchaftlich ſind die Franzoſen in einer viel
beſſeren Lage als irgendeine andere Nation
Europas

Sie haben keine Arbeitsloſigkeit
die Lebenshaltungskoſten ſind höher als früher
aber immer noch weſentlich niedriger als in Eng
land und die alte Bedürfnisloſigkeit des Land
volkes dauert noch fort ſo daß die Hauptartikel
der land wirtſchaftlichen Produktion Brot Fleiſch
Getreide Geflügel und Wein noch verhältnis
mäßig billig ſind

Die Kaufkraft des Franken iſt im Jnlande
weſentlich höher als es dem Kurs im Ausland

alle Bedürfnkönnen Produktion u und
Kolonien gedeckt werden und ſo lange
Ernten gut ſind und es ſeine Rahrungsmittel
nicht vom Ausland zu kaufen braucht
ſpielt die Höhe des Auslandkurſes der Währung

eine viel geringere Rolle
als für uns Engländer die wir unſere Nahrung
faſt ganz im Auslande kaufen müſſen

Das iſt zweifellos auch der Grund weshalb
es ſo ſchwierig iſt die Maſſe der franzöſiſchen
Bevölkerung von der Notwendigkeit zu über
zeugen höhere Steuern zu zahlen um den
Staatskredit und die Währung draußen im Aus
land wieder herzuſtellen Das iſt auch das
ſchwierigſte Problem das Poinearé in Angriff
nehmen muß aber wir ſind überzeugt daß er
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es energiſcher anpacken wird als jeder andere
franzöſiſche Miniſterpräſident

Gasmasken für jedermann
Ein Beiſpiel für den Friedensgeiſt in Europa

Das Problem die Bevölkerung Londons und
anderer Großſtädte vor Gasangriffen durch feind
liche Luftſtreitkräfte zu ſchützen iſt jetzt erneut
im engliſchen Unterhaus angeſchnitten worden
durch die Aufforderung an den Luftfahrtminiſter

jeden Bewohner mit einer Gas
maske zu verſehen und ihn im Gebrauch
dieſer Maske zu unterrichten

Ein weiterer Antrag lautet Mit der Ausgabe
von Gasmasken in Friedenszeiten iſt eine
Schwierigkeit verbunden nämlich daß ſie ver
hältnismähßig ſchnell verderben und in ihren bis
herigen Konſtruktionen nicht geeignet ſind zur
langen Aufbewahrung Es wird deshalb weiter
vorgeſchlagen daß ein oder mehrere
Räumein jedem Haus ſo eingerichtet
werden daß ſie gasdicht gemacht
werden können Das iſt ein Gedanke der
ſich im Zuſammenhang mit den allgemeinen Ein
richtungen zum Schutze des Publikums ganz von
ſelbſt ergibt

Wer annimmt daß dieſe Anträge lediglich
Vorſichtsmaßregeln für den immerhin im Bereich
entfernter Möglichkeit liegenden Fall eines eng
liſchen Krieges mit Frankreich bezvwecken
wird ſchon zugeben müſſen daß es keinen klareren
Beweis gibt wie wenig die nüchtern denkenden
Engländer auf den Geiſt des Völkerbundes der
Völkerverſöhnung des ewigen Friedens uſw ver
trauen Aber es könnte ſein daß die S

Uändiſche
don Daily News und Daily Telegraph be

haupten daß die engliſche Regierung in Berlin
auf die Unterlaſſung eines deutſchen Antrags
nach Kolonialmandaten in der bevorſtehenden
Völkerbundtagung hHinarbeite Jm jetzigen
Stadium würde ein ſolcher Antrag Deutſchlands
eine Beſchwerung der enghiſch
dentſchen Beziehungen darſtellen

England fühlt ſich noch durch ganz anderes
von Deutſchland beſchwert Darüber und über die
ganze ſehr ernſte deutſch engliſchen Spannung vgl
den morgigen Leitartikel

Annahme des Sanierungs
entwurfs Poincares

Der Finanzausſchuß der franzöſiſchen Kammer
hat unter Ablehnung aller Vorſchläge den Re
gierungsentwurf mit 19 gegen 13 Stimmen bei
einer Stimmenthaltung angenommen Jm Ein
verſtändnis mit dem Finanzminiſter wurde dem
Entwurf ein Kredit in Höhe von 200 Millionen
zur Erhöhung der Penfſionen der ſtaatlichen Be
amten und Angeſtellten angefügt der durch eine
Erhöhung der Abgaben auf Alkohol ausgeglichen
werden ſoll Außerdem hat der Ausſchuß zur
Durchführung der bereits grundſätzlich an
genommenen Erhöhungder Entſchädigungen
für die Parlamentarier mit 22 gegen
2 Stimmen einen Zuſatzkredit für die nächſten
ſechs Monate des laufenden Jahres in Höhe von
6 900 000 Franken angenommen Die Entſchädi
gung für die Abgeordneten wird demnach jähr
lich 45 000 Franken betragen

Der Sanierungsentwurf umfaßt im Weſent
lichen folgende Punkte 1 Erſparungen durch
Verordnungen 2 Erhöhung der indirekten
Steuern 3 Erhöhung der Preiſe für Monopol
produkte Gebührenerhöhung für Poſt Tele
gramme Telephon Reiſe und Frachtverkehr
4 Erhöhung der Steuern auf Mineralwaſſer und
andere hygieniſche Getränke 5 Einheitsberech
nung für die Umſatzſteuer 2 Proz 6 die Umſariteuer für die Ausfubr wird um 12 Proz er

höht wenn es ſich um Luxusartikel handelt ſonſt
um 138 Proz 7 Steuer auf induſtrielles und
Handelseinkommen wird um 50 Proz ermäßigt
die allgemeine Einkommenſteuer um 30 Proz er
mäßigt Anpaſſung der Zollſätze an die Valuta
bewegung 8 die Erbſchaftsſteuer wird erhöht
9 die Steuern auf Gehältern Löhnen uſw
werden v um 12 Proz erhöht wobei
für einige Steuerobjekte der Prozentſatz gehoben
für andere zum Ausgleich die Steuer etwas herab
geſetzt wird 10 Gehälter und Löhne werden provi
ſoriſch erhöht ebenſo die Entſchäidgungen für
Wohnungen und ſonſtige Dienſtausgaben

Die Debatte im Finanzausſchuß zeigte daß
die Begeiſterung für Poincaré bereits ſehr
zu legen beginnt Beſonders die Rechte iſt ent
täuſcht Auch die Preſſe ſpiegelt dieſen Wandel
der Stimmung wieder Trotzdem mag es ſein
daß Poincaré auch die Kammermehrheit für ſeine
Finanzpläne bekommt denn niemand weiß was
kommen ſoll wenn nach Caillaux Briand und
Herriot auch Poincaré geſtürzt werden ſollte
Aber die eigentliche Kriſis kommt für ihn erſt
wenn die anußerordentlichen Steuererhöhungen
beſonders die der indirekten Steuern zur Er
hebung kommen und die vurch ſie eintretende Er
höhung der Lebenshaltungskoſten verſchärft wird
durch die inflationſtiſche Wirkung der rund Zwei
Milliarden Kredite die Poincareée zur Fortführung der Staatsfinanzverwaltung durchgeſetzt

hat Die Geſundung Frankreichs ſcheint noch in
weiter Ferne zu ſein Daher auch der fort
ſchreitende neue Rückgang des Franken

Völkerverſöhnung
Aus der zweiten Beſatzungszone wird eine

ſtarke Belegung mit techniſchen Truppen aus
Frankreich gemeldet Die RNeubelegungen ſind
angeblich nur vorübergehend und ſtehen mit den
bevorſtehenden großen franzöſiſchen Manövern
am Rhein in Verbindung Jn einer Anzahl
Garniſonen ſind auch wieder Privaträume für
Offiziere angefordert

Wie Petit Pariſien aus Straßburg meldet
ſind zwei Unterzeichner des autonomiſtiſchen Ma
nifeſtes vom 5 Juni der Lehrer Charpentier und
der Zollbeamte Ehrminger zur Strafverſetzung
und zu je 300 Francs Geldſtrafe verurteilt worden

Jn Hagenau im Elſaß wurden zwei angetrun
kene franzöſiſche Offiziere die Straßenpaſſanten
beläſtigten und mit boches uſw beſchimpften
von der erregten Menge niedergeſchlagen Die
Stadt Schlettſtadt wird mit ſchweren Sanktionen
bedroht falls ſie dem Beſchluß des Magiſtrats
entſprechend die franzöſiſchen Strahennamen ab
ändern würde

Courant meldet aus Lon

Juſtizſkandal
In Mordſachen Helling Schröder Haas

Der Zweck der Kompetenzkonflikte

Als vor wenigen Wochen bei vielen rheiniſch
weſtfäliſchen Jnduſtrieführern Hausſuchung gehal
ten und belangloſe Schriftſtücke wegen Hochver
ratverdachts beſchlagnahmt wurden da war das
in den Augen der Linken nur recht und billig Es
machte ihr offenſichtlich ein großes Vergnügen daß
Männer von beſonderer ſozialer und ſtagtsbürger
licher Verantwortung mit Polizei Staats und
Reichsanwaltſchaft Bekanntſchaft machen mußten
Und es war völlig gleichgültig daß die Polizei
aktion ein Skandal war weil nämlich der Ver
dacht nur auf Putſchgeſpenſtern einiger
republikaniſcher Angſtmeier in dem preußiſchen
Jnnenminiſterium und ſeiner politiſchen Porizei
beruhte Ohne Anſehen der Perſ o
muß eingeſchritten werden hieß es
damals

Als jetzt in Magdekirg ein GDircktor
Haas wegen des Verdachts der Steuerhinter
ziehung und Beihilfe zum Morde verhaftet
wurde da ſpielte das Anſehen der Perſon doch
plötzlich eine ganz gewaltige Rolle Es war un
erhört einen unbeſcholtenen hochange
ſe henen Mann einfach hinter Schloß und
Riegel zu ſetzen Mit ganz beſonderer Wärme
tratſchte die Berliner roſarote Senſationspreſſe
gerade das große ſtaatsbürgerliche An
ſehen die gehobene ſoziale Stellung
des Angeſchuldigten aus und kümmerte ſich den
Teufel um dringende Verdachtsmomente Und als
ſchließlich nicht nur den eingeweihten Linkſern
bekannt wurde daß Haas eine Art Skatbruder
Hörſtngs und ein Verwandter anderer Reichsban
nergrößen iſt da wurde aus dem Magdee
burger Mordfall ein Juſtizſkand
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Die ganze Ge erinnert

den Juſtizſkandal in Sachen Barmat Der
Schieberſumpf ſtank plötzlich zum Himmel Das
Volk forderte Aufklärung Da ſetzte eine friſch
fröhliche Hatz auf zwei Beamie der Staatsan
waltſchaft ein die ihre Befugniſſe überſchritter
haben ſollten Juſtizſtandal Juſtizſtandal Da
wurden wochenlang in parlamentariſchen Aus
ſchüſſen Barmat Kutisker und Genoſſen weiß zewaſchen mit dem Ergebnis daß heute zwanzigMonate nachdem die Eiterbeule e
wurde noch immer keine gerichtliche Klärung des

Falles Barmat erfolgt iſt Und das von Links
wegen

Genau ſo beim Magdeburger Kapitalmord
den die ganze Linkspreſſe durch ihre
Senſationsberichterſtattung und offenkundige
Schwindelei verdunkelt Die Linke hat eines
Juſtizſkandal konſtruiert womit ſie allerdings die
Intereſſen ihres Schützlings des verdächtigen
Haas nicht gerade fördert Zweckder Uebung
S diesmal nicht das Reinwaſchen ſchwer belaſtetet

bergenoſſen ſondern die Hetze gegen die
Juſtiz gegen die Unabhängigkeit des Richters
die Unparteilichkeit der Rechtſprechung und des
ganzen richterlichen Verfahrens einen der we
wigen Grundpfeiler ſtaatlicher Ord
nung die noch nicht unterwühlt ſind Wern es
ſich um einen Mord handelt dann iſt die An eil
nahme der großen breiten Maſſe
weit leichter zu gewinnen und das
Mißtrauen gegen die Juſtiz viel erfolgverſprechen
der zu ſäen als mit dem Geſchrei von vermeint
licher Klaſſen und Parteijuſtiz Hier liegt des
Rätſels Löſung
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Die Magdeburger Unterſuchungsbehörden haben
ſicher keine glückliche Hand gehabt Sie haben
wie es ſcheint den Mordfall am falſchen Ende ge
packt und dadurch den Berliner Neunmalklugen vei
der preußiſchen Landeskriminalpolizei willkommene
Gelegenheit gegeben einzugreifen Zweimal iſt
koſtbare Zeit bisher vertrödelt n mit dem
Austrag von Streitigkeiten über die Befugniſſe
der Magdeburger und Berliner Oberkrimingaliſten
Und beide Male haben ſich Jnſtanzen eingemiſcht
die ihre Naſe pflichtgemäß in andere Dinge hätten
ſtecken ſollen Beide Male hat Hörſing
der ſächſiſche Oberpräſident derVerwaltungsbeamte die Berliner
gerufen Kraft welchen Amtes Wie
er es ſich verbitten würde wenn ken Magdeburger
Landgerichtspräſident zur Au beiſpielsweiſe polizeilicher Scuhmaßnahmen in der Pro

vinz von Severing drei Hundertſchaften anfor
dern würde ſo umgekehrt mit Recht die Magdeburger Juſtiz daß die Landeskriminalpolizei in
Berlin mobil gemacht wird in e ne r Se
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dito oänzig und allein der Zaſtärdi
keit des Gerichts unterliegt und
der die Kriminalpolizei jetzt nichts anderes mehr
iſt als Beauftragter des Unterſuchungsrichters

Hörſting hat über das Ziel das ihm als po
litiſcher Verwaltungsbeamter geſteckt iſt hinaus
geſchoſſen Aus Verſehen Das unzunehmen
läßt ſeine rege politiſche Tätigkeit in letzter Zeit
nicht zu Wenn es wirklich um ſchnelle und gründ
liche Klärung des Magdeburger Mordes ſich han
delte man könnte darüber hinwegſehen zumal die
Zuſtändigkeit der Landeskriminalpolizei noch
äußerſt ungeklärt iſt Die geſamte Linke begrüßte
jubelnd das Eingreifen der Verwaltungsbehörden
und führte einen Dolchſtoß gegen die Juſtiz Die
Probe aufs Exempel wird gemacht ob die Unab
hängigkeit der Gerichte von dem preußiſchen Ab
ſolutismus des Syſtems Severing Hörſing nicht zu
durchbrechen iſt Ein un politiſcher Mord
fall iſt hierzu natürlich viel geeigne
ter als irgendein Verfahren mit po
litiſchem Einſchlag Es wurde das in die
Praxis umgeſetzt was die Kommuniſten bisher
vergeblich forderten Eingriff von politiſchen oder
Verwaltungsbehörden in die Rechtspflege

Der Gerechtigkeitsſinn des deutſchen Volkes ver
folgt die rein kriminelle Seite der Angelegenheit
die Klärung des Mordes die Sühne für die Miſſe
tat und hält Streitigkeiten über polizeiliche und
richterliche Befugniſſe für unerhörten bureaukra
tiſchen Schlendrian Das Vertrauen zu allem was
mit der Juſtiz zuſammenhängt geht dabei vor die
Hunde Zwei Fliegen wurden mit einer Klappe
durch das Eingreifen des Verwaltungsbeamten
Hörfing und der preußiſchen Landespolizei Seve
rings in die Mordſache Helling Schröder getroffen

1 die Juſtiz iſt nicht mehr unabhängig von
Politik und Verwaltung Ein erſter Ausnahme
fall wurde geſchaffen

2 die Juſtiz hat wieder ein Stück Anſehen
und Vertrauen im Volke eingebüßt und wurde
für ihren Umbau in bolſchewiſtiſchem Sinne
reifer gemacht
Da lohnt es ſich ſchon für die ganze Linke einen

einfachen Mordfall wie er leider dutzendfach vor
kommt in einen Juſtizſkandal umzubiegen
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Preußiſche Wohnungsbauanleihe
Den Berliner Blättern zufolge wird heute

nachmittag eine Beſprechung zwiſchen dem Reichs
finanzminiſter Dr Reinhold und dem preußiſchen
Finanzminiſter Höpker Aſchhoff ſtattfinden in
der die Frage erörtert werden wird ob Preußen
zur Finanzierung des Wohnungsbaues eine eigene
Anleihe aufnehmen ſoll

Ermäßigte Mehlzölle

Jn ſeiner öffentlichen Vollſitzung am Dongerstag ſtimmte der Reichsrat der Vorlage der

m n die vom 1 Auguſt ab bisauf weiteres rigere Me und rfür Mehl h r e Mille
r

u on ierzeugniſſe 10 Markpro Doppelzentner feſtſetzt
Ein Antrag des bayeriſchen Geſandten v Pre

ger der die 10 Mark Zollſätze auf 12,50 Mark er
höhen wollte wurde in namentlicher Abſtimmung
mit 38 gegen 28 Stimmen abgelehnt Das
gleiche Schickſal hatte ein württembergiſcher An
trag der über den bayeriſchen hinaus die 14

Mark Zollſätze auf 17,50 Mark erhöhen wollte
Für die höheren Zölle ſtimmten u a Oſtpreußen

randenburg Pommern Bayern Württemberg
Thüringen und Bremen nnahme fand nur
noch ein Antrag wonach die Reichsregierung den

itpunkt des nete eng der ermäßigten
ölle nicht allein ſondern nur im Benehmen mit

den Jnſtanzen beſtimmen darf die bei der Ein
führung dieſer Zölle mitgewirkt haben

Der Reichsrat ſtimmte noch einer Verordnung
über den Verkehr mit Süßſtoff zu die mit ſamt
dem neuen Süßſtoffgeſez am 1 September in
Kraft treten wird und ſich im allgemeinen an
die bisherigen Beſtimmungen anlehnt Der
vorgeſehene mündliche Bericht der Ausſchüſſe

Schugzoll Wetter
Der Jorwärts brachte dieſer Tage ein Bild

das einen inmitten der Waſſerfluten ſitzenden
Landwirt darſtellt mit einem dicken Genießer
bauch wie er in Berlin daheim iſt Als Ruhe
ſitz hat der Landwirt einen Geldſack Dieſes
ſchöne Bild trägt die Ueberſchrift Schutzzoll
Wetter Und darunter ſteht

Und fällt der Regen noch ſo ſtark
So ſteigt der Zoll auf zig Mark

Fehlt nur noch der wiſſenſchaftliche Nachweis
daß der Bauer aus reiner Niedertracht das böſe
Wetter und die Ueberſchwemmung verurſacht hat

Was ſoll man nun zu einer ſolchen Jnfamie
ſagen

Abgeſetzte Muſikklaſſiker

Willſt du erfahren was reaktionär iſt ſo
frage nur bei eblen Sozis an Die wiſſen es
Profeſſor Th Hartwig ſchreibt in der
neueſten Nummer des Atheiſt

Geiſt liche Muſik bedeutet natür
lich Reaktion Warum Weil die geiſt
liche Muſik einer Zeit entſtammt welche auf
das Jenſeits eingeſtellt war der Sozialismus
iſt aber auf das Diesſefts eingeſtellt

Nun wiſſen wir es alles was auf das Jen
ſeits eingeſtellt iſt iſt Reaktion und alles was
dem Grundſatz huldigt Macht euch das Leben
hier nur ſchön kein Jenſeits gibt s kein Wie
derſehn iſt echter Fortſchritt

Paleſtrina Johann Sebaſtian Bach und der
ganze Chor der Unſterblichen werden ſich ob
dieſer Verſetzung in die zweite Klaſſe des Men
ſchenſtandes gewiß nicht im Grabe umdrehen
und die lebenden Anhänger der Reaktion
werden ſich zu tröſten wiſſen Etwas ſchwie
riger dürfte dies für die Bundesbrüder der So
zialiſten und Atheiſten des Zentrum s ſein

Ein Kaufmann nicht gewöhnlichen Formats
Das Berliner Tageblatt nannte Kutisker

den Typ eines öſtlichen Kaufmanns nicht gewöhn
lichen Formats Das muß wohl richtig ſein
Kutisker brachte es fertig noch während der gegen
hin ſchwebenden Unterſuchung 22 deutſche Firmen
durch Betrügereien in größerem Umfang herein
zulegen weshalb ein neues Verfahren gegen ihn
anhängig gemacht worden iſt Das Gericht das
Kutisker verurteilte beſtätigte das große
Format Kutiskers indem es feſtſtellte daß es
ſeit 150 Jahren einen ſolchen Schwindler nicht
gegeben habe

Jetzt ſchreit ein Berliner Blatt der Linken
über den Juſtizmord an Kutisker Recht ſo
Leute wie Kutisker müßten eigentlich ausgehauen
werden aber nicht in Stein und Erz
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u tn rheit der hekarSchulven der Rentenbank Kreditanſtalt wurde auf
unſch der Reichsregierung die deswegen noch

mit der Reichsbank verhandeln muß abgeſetzt
Die nächſte öffentliche Vollſitzung des Reichsrats
findet am 7 Oktober ſtatt

Einigung mit dem Daweskommiſſar
über die Bierſteuer

Auf Grund der Rechtslage wie ſie in der
Angelegenheit der Bierſteuererhöhung durch den
Schiedsfpruch vom 23 Juni 1926 geſchaffen
worden iſt haben zwiſchen dem Reichsfinanz
miniſterium und dem Kommiſſar für die ver
pfändeten Einnahmen Andrew Mc Fadyſan
erneute Verhandlungen ſtattgefunden die zu
folgendem Ergebnis geführt haben Der Kom
miſſar gibt ſeine Zuſtimmung zur Hinausſchiebung
der Bierſteuererhöhung bis zum 1 Januar 1927
nachdem der Reichsminiſter der Finanzen ihm be
ſtätigt hat daß dadurch die aus dem Londoner

Politiſche Gloſſen
iſt not

Berlin hat ſeine großen Sorgen Jn einem
Berliner Demokratenblatt beklagen die Direk
toren eines erſten Berliner Hotels daß die Ber
liner von heute in der Nacht nichts anderes
mehr zu tun haben als zu ſchlafen Wo iſt,
ſo fragen ſie ſchmerzerfüllt heute noch Trubel
Jſt Berlin überhaupt Großſtadt

Man verſteht dieſen Schmerz der echten und
rechten Bealina die im ganzen Reiche und
weit darüber hinaus mit Recht ſo beliebt ſind

Während die Leute im Reiche und in Berlin
verzweifelt um ihre Exiſtenz ringen während die
Dämme reißen und die Waſſer der Not uns bis
an den Hals ſteigen haben dieſe Aſphaltſeelen
kein höheres Ziel als den Trubel und zwar den
Trubel der ſich bis zum Morgengrauen austobt
Gemütsmenſchen

Sonntagsbräute
Der ſächſiſche Landtag hat ein Geſetz ange

nommen nach dem jegliche Tätigkeit der Bar
biere und Friſeure am Sonntag ſtrengſtens
unterſagt iſt Man muß eben auch einmal für
das Friſeurgewerbe etwas tun obſchon die An
geſtellten ſeither in der Woche ihren freien Tag
hatten

Lebensbejahend und einſichtsvoll wie man
nun einmal iſt hat man aber eine Ausnahme
zugelaſſen Bräute die am Sonntag heiraten
wollen dürfen ſich auch am Sonntag friſieren
laſſen wenn ſie die polizeiliche Erlaubnis nach
geſucht haben und ihnen die Erlaubnis erteilt
worden iſt

Auch eine Milliardenpleite
Ein wundervolles Verwaltungsgebäude hat

ten die Deutſchen Werke rachdem ihre So
zialiſierung erfolgt war ſich für 75 Millionen
Goldmark in Berlin zugelegt es ſtrotzt nur ſo
von Marmor und Bronze Sehr zeitgemäß
ſehr novemberlich Jn dieſer Pracht iſt jetzt
das ganze Unternehmen beigef etzt wor
den Die Deutſchen Werke haben liquidiert

Jn der demokratiſchen und ſozialdemokra
tiſchen Preſſe aber wird man vergeblich nach
der Ueberſchrift Eine Milliardenpleite oder
ähnlichen aufreizenden Dingen ſuchen Es hat
keine feierlichen Grabreden gegeben es iſt nicht
einmal eine Schlußbilanz der Oeffentlichkeit
mitgeteilt worden ſondern die Deutſchen
Werke ſind mit 3 4 Sätzen einfach verſcharrt
worden wie ein Selbſtmörder Der deutſche
Steuerzahler kann ja zahlen Wenn uur der
ehemalige befruchtende Geiſt der Deutſchen

erke Herr Schatzmeiſter a D Bauer ſeine
fette Penſion bekommt kann das deutſche Volk
bis zu dem letzten Aufwertungsgeſchädigten
herunter zufrieden ſein
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Schlußprotokoll für das dritte Reparationsjahr
ſich ergebenden Haushaltszahlungen nicht ge
ſchmälert werden

Feugniſſe für ausgeſchiedene Beamte

Wie in einem gemeinſamen Runderlaß des
Preußiſchen Miniſters des Jnnern und des
Finanzminiſters ausgeführt wird iſt Klage dar
über geführt worden daß von einzelnen Dienſt
ſtellen über ausgeſchiedene Beamte und An
geſtellte die ſich um eine Anſtellung im
Privatdienſt bewerben die Auskunft ver
weigert und ihnen dadurch das Fortkommen er
ſchwert worden ſei Die Miniſter machen daher
darauf aufmerkſam daß gegen die Erteilung von
Zeugniſſen an ausgeſchiedene Beamte und An
geſtellte nichts einzuwenden iſt und erklären ſich
damit einverſtanden daß auch hinſichtlich der
ſonſtigen ausgeſchiedenen Beamten nach der
ſelben Regelung verfahren wird die für die nach

m Perſonalabbaugeſetz ausgeſchiedene Beamke

t die Ausſtellung der Zeugniſſe iſt nur der

Behördenleiter oder ſein geſeslicher Stell
vertreter zuſtändig Zeugniſſe über noch im Dienſt
befindliche Beamte dürfen im allgemeinen nur
auf Erſuchen unſerer Behörden ausgeſtellt wer
den ſo daß hier in der Regel die Form einer ein
fachen Auskunft und nicht die eines Zeugniſſes
zu wählen ſein wird Den Gemeinden und Ge
meindeverbänden wird empfohlen entſprechend zu
verfahren
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Aufwertungsforöungen
amerikaniſcher Beſitzer
deutſcher Wertpapiere

Wie Aſſociated Preß aus Waſhington
meldet beſtürmen Tauſende amerikaniſcher Be
ſitzer deutſcher auf Papiermark lautende Werte
den Kongreß während der nächſten Tagung ein
Geſetz zu beſchließen durch das ihnen die er
littenen Verluſte erſetzt werden ſollen Die Be
ſitzer führen an daß die amerikaniſche Regie
rung moraliſch verantwortlich ſei weil ſie ſie
ermutigt habe ihr Geld in deutſchen Werten
anzulegen da die Vereinigten Staaten verſucht
hätten Deutſchland auf eine geſunde finanzielle
Baſis zu ſtellen

Der republikaniſche Abgeordnete Hawley der
Mitglied des Finanzausſchuſſes iſt hat die mei
ſten Juſchriften erhalten Er erklärte die Be
ſitzer ſolcher Werte könnten wohl Forderungen
an Deutſchland ſtellen abe ſie könnten von den
amerikaniſchen Steuerzahlern nicht Erſatz für
ſpekulative Verluſte verlangen Derartige For
derungen müßten auf diplomatiſchem Wege gel
tend gemacht werden Wenn aber Deutſchland
die in Papiermarkwerten ausgegebenen Billi
onen einlöſen ſollte ſo müßte das ganze deutſche
Volk den Beſitzern der Wertpapiere überant
wortet werden

Panama und Amerika

Laut einer Meldung der Neuvorker Aſſo
ciated Preß aus Panama enthält der jüngſt
unterzeichnete Handelsvertrag zwiſchen den Ver
einigten Staaten und Panama eine Beſtimmung
daß die Republik Panama mit allen ihr zu Ge
bote ſtehenden Kräften die Verteidigung des
Panamakanals übernehme ferner daß ſich Pa
nama falls die Vereinigten Staaten in einen
Krieg verwickelt würden ſich ebenfalls als im
Kriegszuſtande befindlich betrachten werde

Auch Amerika glaubt demnach nicht an den
ewigen Frieden Wer in der ganzen Welt glaubt
denn überhaupt daran außer den deutſchen Pazi
fiſten Wann werden auch ſie endlich aus ihren
Träumen erwachen

Der Kulturkampf in Mexiko
Jnfolge des Boykotts der Katholiken iſt der

Umſatz in den Geſchäften der Stadt Mexiko auf
die Hälfte geſunken Die Gewerkſchaft empfiehlt
ihren Mitgliedern den Präſidenten Calles in ſei
nem antikirchlichen Programm zu unterſtützen
und den Boykott zu bekämpfen Von kirchlicher
Seite wird eine Vereinigung zur Verteidigung der
Freiheit des Glaubens gebildet

Wie Havas aus Mexiko meldet hat Erz
biſchof Mora y de Rio angekündigt die Geiſt
lichen würden am kommenden Sonnabend dem
Tage des Jnkrafttretens der Religionsgeſetze
aus den Kirchen zurückgezogen und der Gottes
dienſt würde eingeſtellt werden

Wie aus Aguascalientes gemeldet wird iſt der
Bürgermeiſter von Nochiſtlan Provinz Zacatecas
gelyncht worden weil er einen Angriff auf einen
Prieſter unternommen haben ſoll Die Meldung
eines Blattes wonach die Menge den Bürger
meiſter durch Steinwürfe tötete und auch alle Mit
glieder ſeiner Familie umbrachte beſtätigt ſich
nicht

Die neuen Pläne
der CarnegieStifſtung

Vor ſeiner Abreiſe von England nach Neu
york hat der Präſident der Carnegie Stiftung
und der Columbia Univerſität in Neuyork Nicho
las Murray Butler über die neuen Pläne der
Stiftung bemerkenswerte Mitteilungen gemacht
Danach wird die Stiftung demnächſt ihre

Tätigkeit in Europa weſentlich erweitern
Die Arbeit der Stiftung wird von einem Ver
waltungsausſchuß geleitet in dem ſich Vertreter
Deutſchland s Frankreichs Englands Bel
giens Oeſterreichs der Schweiz Jtaliens und
Griechenlands befinden und der ſein Bureau in
dem Gebäude der Stiftung in Paris hat Der
Leiter der Arbeit in Europa iſt Dr Carle B Ba
boock Es wird

eine neue Vierteljahrs Zeitſchrift
geſchaffen die den Titel eſprit Jnternational
führt Sie ſoll von Januar 1927 ab erſcheinen
und beſonders dem Zweck dienen den internatio
nalen guten Willen durch Verbreitung von
Kenntniſſen und durch Beeinfluſſung der öffent
lichen Meinung zu fördern Außerdem wird die
Zeitſchrift wichtige internationale Aktenſtücke
veröffentlichen ebenſo eine Bücherſchau Alle
Fragen ſollen ſachlich und ohne jede Parteilich
keit behandelt werden Ferner wird ſchon in
dieſem Jahre ein Zuſammenwirken ber Carnegie
Stiftung mit dem Jnſtitut für Internationales
höheres Studium an der Univerſität Paris Platz
greifen

Der Verwaltungsausſchuß der Stiftung wird
demnächſt durch die Zuwahl eines angeſehenen
deutſchen Gelehrten und Publiziſten erweitert
werden um die freundſchaftliche Mitarbeiter
ſchaft hervorzuheben die die CarnegieStiftung

durch führende Männer der öffentlichen Meinung
in Deutſchland erfahren hat Jn Berlin wird ein
Zuſammenwirken zwiſchen der Stiftung und der

Deutſchen Hochſchule für Politik

herbeigeführt indem bei der Hochſchule ein
Carnegie Lehrſtuhl errichtet wird der
jedes Jahr abwechſelnd mit einem deutſchen oder
einem ausländiſchen Gelehrten beſetzt wird Der
erſte Jnhaber des Lehrſtuhls wird vorausſichtlich
eine amerikaniſche oder eine engliſche Autorität
für internationale Beziehungen ſein

Ferner ſchlägt die Stiftung vor ſoweit wie
möglich die Erweiterung der Beziehungen
zwiſchen Gruppen ähnlicher Richtung in den ver
ſchiedenen Ländern fortzuſetzen Jniernationale
Konferenzen und Verſammlungen wirtſchaftlicher
induſtrieller literariſcher wiſſenſchaftlicher oder
anderer Art ſollen entſprechend den Grundge
danken der Stiftung weiter gefördert werden
Jm Zuſammenhang mit dieſen Beſtrebungen
werden demnächſt 50 ſorgfältig ausgewählte
amerikaniſche Profeſſoren für internationales
Recht und internationale Beziehungen nach Eu
ropa kommen um hier Studien über internatio
nale Organiſation und internationale Aſſoziation
vorzunehmen

Die Carnegie Stiftung hat in jedem euro
päiſchen Lande führende Perſönlichkeiten für die
Mitarbeit gewonnen Sie dient keinem politi
ſchen Ziel und ſtrebt nicht die Durchführung eines
beſtimmten Programms an außer dem einer
beſſeren Aufklärung der öffentlichen Meinung
und einer Förderung des guten Willens zwiſchen
den Nationen

Das gegenwärtige deutſche Mitglied des Ver
waltungsausſchuſſes iſt Dr von Prittwitz
und Gaffron

Die Akademie für internationales Recht die
von der Carnegie Stiftung im Haag errichtet

wurde und die jeden Sommer ſechswöchige Vor
leſungen veranſtaltet wird dieſe Vorleſungen
fortſetzen ferner wird die Stiftung hervorragende
Organe für internationales Recht unterſtützen

Der Tiſchler Kapoleons I
Hektor Lefuel Nachkomme des Kunſttiſchlers

Jacob Desmalter der die Möbel für insgeſamt
39 Schlöſſer Napoleons J und Ludwig XVIII
entwarf und herſtellte veröffentlicht jetzt eine

Reihe von Aufzeichnungen aus denen hervorgeht
wie ſich Napoleon I bis in die geringſten Einzel
heiten hinein für die Ausführung der Gegen
ſtände intereſſierte die in den von ihm bewohn
ten Räumen Aufſtellung fanden und wie ſehr
der kunſtgewerbliche Stil unter dem erſten Kai
ſerreich auf ſeinen perſönlichen Geſchmack zurück
zuführen iſt Napoleon I wünſchte monumentale
Linien aber keine überladene Ornamentierung
Sobald ihm ein Möbel in den Tuilerien gefiel
mußte es in gleicher Ausführung auch für die
Schlöſſer St Cloud Fontainebleau und Com
piègne kopiert werden

Als ihm eines Tages der Architekt Perzier
Desmalters Hauptmitarbeiter den Entwurf für
einen vergoldeten Kandelaber in einem kaiſer
lichen Schloß vorlegen ließ vermerkte Napoleon I
am Rande Die Ornamente vereinfachen Es
iſt für den Kaiſer Keines der Möbel in den
Schlöſſern Napoleons l wurde ausgeführt bevor
dieſer nicht die Jeichnung dazu genehmigt hatte
Auch für die Herſtellung der Einrichtung ſeines
Sohnes des kleinen Königs von Rom traf er
ausführliche Anordnungen So durfte kein Mö
belſtück Kanten und Ecken aufweiſen Alles
mußte abgerundet ſein damit ſich das Kind nicht
verletzen konnte

Waren Entwürfe einmal gebilligt ſo mußten

fie mit größter Eile ausgeführt werden Tag
und Nacht wurde dann in wechſelnden Schichten
daran gearbeitet So wurde es möglich daß bei
ſpielsweiſe das Schloß Fontainebleau 1804 inner
halb von neunzehn Tagen vollkommen mit neuen
Möbeln nach den vom Kaiſer genehmigten
Plänen ausgeſtattet wurde Selbſt für die Aus
führung von Räucherſchalen intereſſierte ſich Na
poleon der ſeit dem Feldzug in Aegypten die
Gewohnheit angenommen hatte in den von ihm
bewohnten Gemächern Aloeholz zu verbrennen
deſſen Duft auf ihn beſonders anregend wirkte

Hochſchulnachrichten

Leipzig Dr phil Karl Juſtus Obenauer
erhielt in der Leipziger philoſophiſchen Fakultät
die venig legendi für neuere deutſche Literatur

Marburg Zum Rektor der Univerſität Mar
burg iſt für das Studienjahr 1926/27 der Pro
feſſor für mittlere und neuere Geſchichte Geh Re
gierungsrat Dr Wilhelm Buſch gewählt wor
den Zu Dekanen wurden gewählt in der theo
logiſchen Prof D Dr Rudolf OttoSyſtem Theologie in der juriſtiſchen Fakultät
Prof Dr jur Edmund Mezger EStrafrecht
in der mediziniſchen Fakultät Med Rat
Prof Dr med Heinrich Bonhoff Hygiene
und in der philoſophiſchen Fakultät Prof Dr
Alfred Thiel Phyſik Chemie
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